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Eurasien-Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts
von Florian Klimscha

TEL TSAF, ISRAEL

die arbeiten des Jahres 2013

The prehistoric settlement Tel Tsaf, situated near Beth Shean in the middle 
Jordan Valley, is excavated by an international team of scientists. The work 
started in 2013 with a test campaign that could verify the existence of very 
well preserved Late Neolithic/Middle Chalcolithic remains with no later dis-
turbances right under the top-soil. Soundings in the west of the site could 
document a much larger settlement area than previously thought. The strati-
graphy continues to the Neolithic Wadi Rabah-culture and thus offers the 
unique situation to examine the beginnings of early forms of social complexi-
ty. The project aims to document this stratigraphy and analyse the socio-
economic changes involved in this process in an interdisciplinary perspective.

Die 5 ha große Siedlung Tel Tsaf liegt am mittleren Jordantal nahe Beth Shean. 
Die Stratigraphie ist aus kleinen 4 m² großen Schnitten der Jahre 1978–1980 
bekannt und verläuft vom späten keramischen Neolithikum bis ins späte 
Chalkolithikum ohne bronzezeitliche oder mittelalterliche Störungen. Aus 
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früheren Grabungen war bekannt, dass die Erhaltungsbedingungen für orga-
nische Überreste und Lehmziegel außerordentlich gut sind, und die prähis-
torische Bebauung wenige Zentimeter unter der Grasnarbe beginnt. Surveys 
zeigen zudem, dass vorgeschichtliche Scherben und Befunde auf einem Are-
al von ca. 20 ha zu erwarten sind.

Das israelisch-deutsche Kooperationsprojekt untersucht am Tel Tsaf den 
Übergang aus einfach strukturierten weitestgehend egalitären gesellschaf-
ten hin zu frühen arbeitsteiligen komplexen Sozialsystemen in einer multi-
disziplinären Perspektive. Essentiell dafür ist eine gut datierte Stratigraphie 
und die Vorlage stratigraphisch gesicherter Funde. Bislang beruht die Kennt-
nis der Zeit von der 2. Hälfte des 6. bis zur Mitte des 5. Jahrtausend weitest-
gehend aus sehr kleinen und stark gestörten grabungen mit sondagencha-
rakter, so dass die relative Abfolge einzelner Keramikstile und deren absolutes 
alter nicht gesichert sind.

Im Juli 2013 wurde eine erste dreiwöchige Testkampagne durchgeführt 
bei der neben einer präzisen Karte und einem digitalen Geländemodell des 
Tel Tsaf und seines Umlandes auch in vier Schnitten Grabungen durchgeführt 
wurden (Abb. 1‒2), die mehrere mit architektonischen Resten verbundene 
Abfallhaufen freilegen konnten, die Radiokarbonproben für die Datierung 
des Platzes lieferten. Überraschend war die außerordentlich gute Erhaltung 
der Lehmziegel und Fußböden (Abb. 3). Chalkolithische Befunde wurden da-
bei auch 200 m entfernt von den bisher bekannten Fundstellen angetroffen; 
Größe und Aufbau der Siedlung sollen in den kommenden Jahren mit nicht-
intrusiven Methoden untersucht werden. 
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1 Blick über den Fundplatz und die Grabungsschnitte (Foto: T. Vachta, DAI Eurasien-Abteilung).

2 Studentische Grabungshelfer bei der Arbeit (Foto: T. Vachta, DAI Eurasien-Abteilung).

3 Dokumentation der freigelegten Lehmziegelarchitektur (Foto: F. Klimscha, DAI Eurasien-Abteilung). 


